
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

22.5.1873 (No. 120)



arlsrnher

12 « .

Donuerstag , 22 . Mai .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung . Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr.

Einrückung ? gebühr : di « gespaltm « Petitzeile oder deren Rau « 6 kr. Briefe und Gelder frei .
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1873 .

Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Freitag Abend.

Telegramme .
fl Berlin , 20 . Mai . In seiner heutigen Sitzung nahm

der Reichstag nach kurzer Debatte in dritter Lesung fast
einstimmig das Gesetz über den Umbau der Festungen an ,
ebenso fast einstimmig den Antrag Tellka « pfs und Gen ,
betreffs Vorlegung eines Bankgesetzes . Der BundeLkom -

vliffar Michaelis erklärte , der BundeSrath verkenne nicht
die Dringlichkeit und stehe die Vorlage eines bezüglichen
Gesetzentwurfs mit Sicherheit in nächster Sitzung in Aus¬

sicht . Der Antrag Petersens und Genossen wegen Vorle¬

gung eines Gesetzentwurfs über den Schutz von Fabrik -
3nd Waarenzcichen wird gleichfalls angenommen . Bundes -

kommisiär Weimcknn sicherte eine anderweite Erwägung des

Antrags durch den BundeSrath , der bisher die bezüglichen
Bestimmungen der Strafgesetze für genügend gehalten habe ,
zu . Nächste Sitzung Freitag Nachmittags 2 Uhr .

Der Redakteur der „ Germania "
, Mas unke , wnrde in der

heutigen Verhandlung des Appellationsgerichts , welches den
Gründen des ersten Richters überall beitrat , gleichfalls
freigesprochen .

Der Schluß des Landtages fand Nachmittags 2 Uhr im
weißen Saale des königl . Schlosses statt . Kaum 50 Mit¬

glieder des Landtags waren anwesend . Der Ministerprä¬
sident Graf Roon , gefolgt von den Ministern Graf Eulen -

Lurg , vr . Leonhardt , Camphausen , v. Kamecke und Graf
Königsmarck , verlas die Schlußrede , worauf der Präsident
des Herrenhauses , Graf Stollberg , ein dreifaches Hoch auf
den Kaiser ausbrachte .

fl Magdeburg , 20 . Mai . Wie die „ Mgdb . Ztg ." mel¬
det , ist bei Görkau im Kreise Saatz in Böhmen ein sehr
starker Wolkenbruch niedergegangen .

fl Genf , 20 . Mai . Gestern kam in dem Großen
Rach eine Interpellation zur Verhandlung , welche die Aus¬

weisung der geflüchteten Ausländer tadelte . Der Präsident
des Polizeidepartements Girod antwortete , daß die von ihm
ergriffenen Maßregeln die Grenzen seiner Kompetenz nicht
überschritten hätten . Diese Flüchtlinge hätten sich der

schweizerischen Gastfreundschaft unwürdig gezeigt , er werde

gegen Alle , welche den Gesetzen des Landes nicht gehorchten ,
ebenso verfahren . Der Zwischenfall hatte keine weiteren

Folgen . Unter den ausgewiesenen Flüchtlingen befinden
sich Cyrille und Coeurdervy . — Pater Hyacinthe hat
Sonntag einen Gottesdienst unter beträchtlichem Andrang
des Publikums gehalten . Er nahm drei Taufen vor und

ertheilte die Kommunion .

fl Versailles , 20 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde die Bildung der Bü -

reaux und die Wahl des Präsidiums vorgenommen . Don
den gewählten Präsidenten der Büreaux gehören 13 der >

Rechten oder dem rechten Zentrum und 2 dem linken Zen - l
trum an . Zum Präsidenten der Nationalversammlung wurde

Buffet mit 359 Stimmen gegen Märtel , auf den 289
Stimmen fielen , gewählt . Goulard , Benoist d' Azy und j
Ditet wurden zu Vizepräsidenten erwählt . Märtel hatte
nicht die genügende Majorität erlangt . Minister Dufaure
legte dem Hause den Entwurf eines Wahlgesetzes vor . Die

Regierung erklärte sich damit einverstanden , daß die von .
der Rechten eingebrachte Interpellation am Freitag zur
Verhandlung komme .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Mai . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog haben heute unter Andern nachstehende Personen
des Militär - und Civilstandes empfangen : Den Hauptmann
von Detten , Kompagnie - Chef in dem 1 . Bad . Lcib - Grena -
dier -Regiment Nr . 109 , den Premier -Lieutenant Fr .
von Nostitz von demselben Regiment , sowie den Obersten
von Khuon -Wildegg , Landwehr - Bezirks -Kommandenr in
Offenburg ; sodann den KreiSgerichtsrath Feyerlin von da ,
den Pfarrer Hechler aus Afrika , den Gerichtsnotar , Rech¬
nungsrath Abele von Freiburg , den BezirkSrath Feoerle
von Triberg , den Direktor Kappes vom hiesigen Realgym¬
nasium , den Finanzrath Generalkassicr Stein , den Ober¬
bürgermeister Lauter von hier mit einer Deputation von
Neckarbischofsheim , Adersbach und Helmstadt , den Ober¬
stallmeister Freiherrn von Seldeneck von hier , sowie den
Hofkapellmeister Ruscheck vom hiesigen Großh . Hoftheater .
Die Audienz hat um 10 Uhr Vormittags begonnen und
dauerte bis gegen 2 Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 21 . Mai . Heute Nachmittag 4 Uhr ist Se .
Königl . Hoh . der Erbgroßherzog von Oldenburg zum Be¬
such der Großherzoglicheu Familie hier eingelroffen und im
Großherzogl . Schloß abgestiegen .

^ AnS Deutsch - Lothringen , 18 . Mai . Die Eröffnung
der Bahnstrecke Reichsgrenze - ( bei Nancy ) Chateau -
Salins läßt unbegreiflicher Weife noch immer auf sich
warten . Dagegen ist die Eröffnung der Zweigbahn von
Courcelles , bei Metz nach Bvlchen mit Bestimmtheit
für den Monat Juni in Aussicht genommen . Diese ver -

hältnißmäßig kurze Strecke erfüllt doch einen lebhaften ,
fast ur lange vertagten Wunsch der dortigen Bevölkerung .
— Man spricht davon , daß eine Anzahl von Lothringern
die Errichtung einer neuen Fabrik und Eisenhütte in Me -

ziereS beabsichtigt , was der Eisenindustrie unserer Pro¬
vinz neue günstige Aussichten eröffnen würde . Der Betrieb
der älteren Fabriken , Kohlengruben und Hütten ist ein leb¬
hafter , ununterbrochener . — Das Schulwesen macht be¬
sonders im Kreis Dicdenhofen erfreuliche Fortschritte .
Seit kurzer Zeit hat sich in diesem Kreise die Zahl der
Schulrn mit vem Unterricht in deutscher Sprache um 36 ,
sage sechsuuddreißig vermehrt .

Aus Elsaß - Lothringen , 19 . Mai . Die „ Straßb . Z .
"

bemerkt über die Sonnemann ' sehen Anklagen wegen „ Ger -

manisirung
" von Elsaß -Lothringen .

Hr . Soimcmami spricht vornehmlich von der . Germanisirung " de«
Reichslandes , die in gewaltsamer Weise befördert werde . Vernünftiger
Weise könnte davon doch nnr in den französisch !« Cprachdistrikte » die
Rede sein. Dort aber geschieht nicht« , was diese Bezeichnung recht¬
fertigte . Zn den deutschredenderr Bezirken von . Germavifirung ' zu
sprechen , war ia Deutschland Hrn . Sonnemann Vorbehalten . Der

Politiker der großen Eschenheimer Straße nennt . Germanifirnng '
,

wzr in Wahrheit nur die Zurückweisung erst begonnener . Verwischung ' ,
nennt Gewaltthal und Unterdrückung , w »S >n Wahrheit Wohlihat ist
und Befreiung ! Niemand kann säugnen , daß die Muttersprache de«
Volkes im Elsaß die deutsche ist. Nur die höheren Stäube sind der

Mehrheit nach vrrwälscht und betrachten e« als ihre Aufgabe , an ihre »
Theile zur Fortsetzung der seiner Zeit von Frankreich begonnenen Ent »

germarnsirung de« Lande « deizntragen , Soll ihnen eine deutsche Re¬

gierung dazu behilflich sein ? Wenn Hr . Sonnemann , ohne roth zu
werden , Ja hierauf antworten kann , nun , so möge er sei« Bündel

schnüren und für Frankreich — optiren , aber auch, freilich im Gegen »

satz zu vielen Optanten , daselbst — bleiben . Deutschland würde die
Lücke schwerlich fühlen , Frankreich dagegen besäße dann noch einmal
ein Exemplar jner immer seltener werdenden Spezies von Deutschen ,
um derentwillen e« un « lange und nicht mit Unrecht verachtet hat ! -

— Aus - cm Uttterelsaß , 19 . Mai . Wieder eilt Schritt
vorwärts ! In Anwesenheit des Hrn . Kreisdirektors v .
Stichaner von Weissenbnrg , des k. Hrn . StadtpfarrerS ,
des Hrn . Bürgermeisters und des Gemeinderaths in plsao
wurde am 16 . durch den Hrn . Reg . -Rath Schollenbruch
die Eröffnung der neuen Leh rergehilfen - A nstalt
iu Lauterburg vorzenommen . Die Anstalt konnte schon
mit 18 Schülern ( lauter Elsässer ) eröffnet werden und ohne
Zweifel wird die programmmäßige Vollzrhl von 30 Schü¬
lern in nächster Bälde erreicht sein . Als Vorstand dev
Anstalt ist in dem bewährten Schulmann Hrn . Schmitz ,
aus Osteroth bei Crefeld , eine tüchtige Kraft gewonnen .
Wie wir bei dem Anlasse erfahren , gilt mit Errichtung
dieses Instituts , das dem Bedarf au katholischen Volks -
schul - Lehrern entgegenkommen soll , die Organisation de»
Volksschul - Wesens im Unterelsaß als im Großen und Gan¬
zen beendigt , wieviel auch begreiflicherweise im Einzelnen
zu ergänzen und nachzuholen bleibt .

Darmstadt , 19 . Mai . ( Fr . I .) Ministerialdirektor v .
S tarck gab im Finanzausschuß der Zweiten Kammer
über die Verhältnisse der Landesuniversität , bezhw . de»
Polytechnikums , folgende Erklärung ab :

Die Hcrbeischaffung künftiger Lehrkräfte sei bet den neuerdings übliche »
hohen Anforderungen bezüglich der Dolirung von Professoren , ausneh¬
mend schwierig . Bezüglich des Polytechnikum » habe die doppelte Ber »
treturig der Wissenschaft in Gießen und Darmstadt allecoinz » ihr
Mißliches . Bei Verhandluug der Neubauten , welche für beide Orte
gefordert würden , ergebe sich die paffende Gelegenheit » die Frage über
Beseitigung diese« MißflandcS in Betracht zu ziehen. Die Zahl der
Besucher des Polytechnikum « werde sich verringern , sobald die beab »

fichtigie Trennung der VerbereilunjMaffen daosa erfolge , wa » bei Be »
urtheilung über da« Gedeihen dieser Anstalt in Betracht gezogen werden
müsse . Die Frage der Verringerung der Anzahl der eigentlichen Be¬
amten bei der Universität werde das Ministerium einer ernstliche »
Untersuchung unterziehen und den ständischen Defiderien gerecht z»
werden suchen . Die Frage wegen Wiederherstellung der katholisch - thro -
logischen Fakultät in Gießen hänge mit der Vorlage de» neuen Kirchen »
gcsetzes znsammen , welche erfolgen solle , sobald die Sache in Preuße »
zu einem definitiven Abschluß gelangt sei , uns man beabsichtige , sich
an die preußische Gesetzgebung anzuschlicßm . Es werde sich dan »
fragen , ob man die Fakultät in Gießen wieder Herstellen oder von de»
Geistlichen bei ihrer Anstellung verlangen solle , daß sie an einer be¬
stehenden Fakultät einer andern deutschen Universität ihre Studien ge¬
macht haben . Die Stadt Gießen habe sich erboten , zum Bau einer
neuen Aula 22,000 fl . beizutragen .

!! Berlin , 19 . Mai . Sitzung des deutsche »
Reichstags .

Die Sitzung beginnt mit der Spezialberathung de« Gesetzentwurf »,
betr . die Geldmittel zur Umgestaltung der deutsche »
Festungen ausschließlich derjenigen in Elsaß -Lothrüigm auf Grund

2 Erstellter Ledr«.
( Fortsetzung au « Nr . 121 .)

Vielleicht erscheint mir diese Zeit auch in so himmlischem , freudigen
Licht , weil die darauf folgende fo dunkel und schmerzvoll war wie der

Tod , weil e« die letzte frohe Zeit zu Haus « war , die ich erlebte . —

Der Winter war voiübergegangen , e« war ein glücklicher Winter

gewesen . Der März war da , der Mai nahte heran , in dem uns Lillie

Verlasse» sollte , alle Vorbereitungen an Aussteuer und Reisetoilette
waren getroffen und wir fingen an , die Tage zu zählen , in welchen
Lillie » n« noch gehörte . Die Verlobten fingen an , bei den vielen Be¬

kannten Abschiedsbesuche zu machen , um die letzten Wochen ganz frei

zn haben und der Familie leben zu können , und an solchen Tagen ,
wo sie Beide fort waren , begann ich zu fühlen , wie leer mir da « Hau «

sein würde , ohne Mir und ohne Waldau ' « Besuche am Abend . —

Waldau hatte einige alte Studiengenvffen auf der Seile von Illinois ,
wo sich eine große Kolonie von gebildeten Deutschen niedergelaffen
hatte , und er wollte Lillie ihnen , die Alle verheirathet waren , noch als

seine Braut vorstellen , che er mit ihr nach Deutschland ging . So

fuhren sie nach der Kolonie , und da die Bahn noch nicht fertig war ,
brauchte es -zwei Tage , ehe wir sie wieder erwarten konnten . —

Diese zwei Tage waren mir sehr lange geworden und ich ging gegen
Lber .d auf die Höhe hinter dem Hause , um vielleicht den Wagen eher
zu sehen , der sie bringen würde , oder doch die Dampsfähre , die sie
Über den Mississippi setzen mußte , und ich dachte, wie lange mir nun
bald alle Tage werden würden , wenn sie fort wären , die meine kn <

bische Phantasie und mein schon erwachsene « Herz ganz beschäftigte » .
Ich blickte hinüber , den Fluß hinab , aus die nüdern Ufer oon Il¬

linois , und sah ganz deutlich , wie da « Dampfschiff anlegte , wie e» sich
mit Passagieren füllt «, und obgleich e« nicht möglich war , glaubte ich
Lilli ? « blauen flatternden Schleier zu sehen . Ich sah da « Dampfschiff
absahren , wende », um dm Umweg um Bloody Island zu machen , zu
dem die Versandung de- Flusse « damals nöthigte . Eben war da«

Dampfschiff um Bloody Island herum , eben dachte ich, es würde in
5 Minuten landen , da — ein Schlag — wie ein Donncrjchlag , ein

Profseln , ein unbeschreibliche « Getöse » — ein Entsetzen ! Die Fähre
lag in Rauch und Dampfwolken gehüllt , ein dunkle « Chao « de« Schre¬
ckens, aus dem furchtbare Töne drangen , au « dem leuchtende Flammen
schlugen , von dem sich Trümmer lösten , di « mit den Wogen de» Fluß
hrnabschofsm — und ich war in die Knie gesunken , die mich nicht
mehr trugen , und ich schrie : O Gott ! lass' sie nicht daraus gewescn
sein ! Lass

' sie nicht darauf gewesen sein ! —

Die Mutter und Leonore kamen h er beigestürzt , sie halten die Ex¬

plosion gehört und ohne mir einem Mal de» Gedanken zu faßen , der
mich entsetzte, eilten sie herauf zu mir , wo man die weiteste Fernsicht
hatte . —

. Sie sind au ? der andern Fähre , Mutter , sie müssen auf der
andern Fähre sein '

, schrie ich in Verzweiflung . —

. Ich reite nach St . Lonis !" schrie Leonore und wollte vorwärts den

Hügel hinab , wo unser Damenpony graj ' te » . ich hole Nachricht ! ' —

Aber sie kennte nicht von der Stelle , so wankren ihre Füße , und wir
D >ei hielten uu « in Todesangst umschlungen und starrten den Fluß
hinab , wo da« zertrümmerte Dampfboot steuerlos abwärt « getrieben
wurde und sich weiter unten dem Ufer näherte . —

„Ich reite nach St . Louis, ' rief Emil den Hügel herauf , — seine
Stimme wollte fest sein und schwankte dennoch . — . Ich bringe Euch

schnell Nachricht , so schnell ich kann . ' —

Einige Minuten darauf sahen wir rhn wie rasend gegen die Stadt
reiten , wohin der Vater de« Morgen « schon gegangen war . E <st nach¬
her fiel e« un » ein , daß un « der Vater wohl augenblicklich Nachricht
schicken wü -de, um uns zu beruhige « , fall » sie nicht auf dem Boot

gewesen waren . —
Aber e» vergiugm Stunden , furchtbar lange , bange Stunden ber

Erwartung , und der Bat -.r kam uicht , Emil kam nicht , ktine Botschaft
kam , und je länger e« - ancrte , desto gewisser war e», daß ein große »

Unglück geschehen sei . desto unerträglicher wurde die Verzögerung , best»
größer die Furcht vor der Entscheidung . — Es war längst Nacht ge¬
worden , wir saßen im dunkeln Zimmer , wartend , athemlo «, sprachlos ,
da hörten wir au « der Ferne einen Wagen langsam den Weg her «
fahren . —

. Leonore , zünde Lichter an , sie find eS '
, sprach die Mutter mit

bebenden , lod '.blassen Lippen . —
Die zitternde Leonore zündete die Lichter auf dem Kamin eben an »

da öffnete sich die Thiire , vr . Berger trat ein , wie zögernd , wie wider
seinen Willen . Ei » Blick in sein mitleidiges zerstörte« Gesicht , und mit
einem gebrochenen Schrei sank die Mutter ohnmächtig zur Erde . _

. Liebe« Mädchen , sorge für deine Mutier, '
sagte vr . Berger z »

Leonore « , . sei standhaft , jetzt gilt es , standhaft sein ! Und d» . liebe
Hedwig , leuchte uns , mein arme « Kindl ' —

Das Dienstmädchen war herbeigestüczt : . Sie bringen Miß Lillie '
.

schrie sie außer sich . Der Doktor gebot ihr . Leonoren zu helfe « , die
Mutter in ihr Zimmer auf da« Belt zu tragen . Leonore sprach kein
kein Wort und sah ihn nur mit starren entsetzten Blicken an , folgte
aber mechanisch feinem Gebot . —

Man hörte den Wagen vor der Thüre Hallen . Ich nahm de« Leuch¬
ter und ging wie in entsetzlichem Traum befangen mit dem Doktor
auf die Veranda hinaus . Der Doktor nahm einen Augenblick meine
Hand , sah mich fest an und sagte : . Hedwig , ich habe immer gesrhe » .
daß du Standhaftigkeit und Geistesgegenwart hast . E « ist ein große »
Unglück geschehen. Du mußt dich zusammmnehmen und deinem Vater
und deiner armen Mutier e» tragen helfen , denn Leonore ist zu leiden¬
schaftlich dazu .

' —

„ Sie find lobt, ' flüsterte ich lodtenbleich , . sie sind todt ! '

. Deine arme Schwester Lillie ist tobt , Waldau hat sie tobt an « Lan ^
gebracht , eine Wagendeichsel hat ihr die Brust zerdrückt , aber Walda »
lebt '

, — sagte der Doktor . — Die Worte sielen wie von fern , wir
« »wirklich an mein betäubte « Ohr . — ( Fortsetzung folgt .1
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d«S Bericht» der VH. Kommisfion . Durch die Kommission bot der
Entwurf mehrfache Abänderungen erfahren , welche Referent Adg. v.
Oheimb ausführlich motioirt . Art. I . lautet : Aus den nach dem

Reichsgesetz vom 8. Juli 1872. Art . IV. Abschnitt 3 reservirten IV,
Milliarden Franken der von Frankreich zu zahlenden KriegSkosten -
« ntschLbigung ist ein Betrag non 72 Mill . Thlrn . zur zeitgemäßen
Umgestaltung und Ausrüstung der Festungen Köln, Koblenz, Mainz ,
Rastatt , Ulm, Ingolstadt , Spandau , Küstrin , Pose*, Thorn , Danzig ,
Königsberg . Slogan , Neisse, Memel , Pillau , Kolberg, Swinemünde ,
«Stralsund , Friedrich«ort , Sonderburg , Düppel , Wilhelmshaven , sowie
cher Befestigung der untern Weser und der untern Elbe «dzuschreiben .
Art . I wird ohne Debatte genehmigt. Zu Art . II , welcher bestimmt,
Laß von dieser Summe dem Reichskanzler für die Jahre 1873 und 74
19 Mill . Thaler zur Verfügung gestellt werden, und daß die für die
'folgenden 10 Jahre zu »erweudenden Beträge in den NeichShauShaltS-
Etat der betr. Jahre aufzunehmen find — beantragt Abg. Richter ,
statt : 1873/74 , 19 Millionen zu setzen . 1873 ' 9 Millionen , und
im 2. Absatz , das Wort . zehn ' vor . Jahre ' zu streichen . Abg . « ich -
1er erklärt bei der Begründung seine« Antrag «, daß er gegen jede
Bewilligung sei, bevor nicht der Etat pro 1874 durchberathen sei, nur
eventuell will er 9 Millionen für da« Jahr 1873 bewilligen. Im
Nebligen habe der Reichstag ein wesentliche « Interesse daran , die Ver-

tvendnng jener Geldmittel zu kontroliren , und empfehle e« sich daher,
» ie Kosten für die Bauten jede» Jahr im Etat zu veranschlagen.

Generalmajor v. BoigtS - Rhrtz bittet um Ablehnung de«
Antrags Richter, der, wenn er zur Annahme gelangte, eine Storung in
ha« ganze System bringen würde. Nachdem noch Abg. Frhr . v. H o v er -
Leck ebenfall« einige konstitutionelle Bedenkm gegen die Bewilligung
geäußert , wird die Di «kusston geschlossen und nach Ablehnung de«
Richter ' schea Antrage« Art . II unverändert angenommen.

Art . III ordnet an , daß der im Art . I bezeichnete Betrag , abzüglich
Her obigen 19 Millionen , bis zum 1 . Juli 1875 als ein besonderer
T »nd unter dem Namen . Reichs - Festungs - Bausond »' nach
Maßgabe de« Gesetze« über den Reich «-JnvalidenfondS zinsbar ange.
legt , und von der Verwaltung des letzteren Fonds verwaltet werden
soll. Abg. R i ch t e r beantragt die Eisenbahn-PrioritätS -Obligationen
Don der Anlage auszuschließen. Bund . -Komm . vr . Michaeli » be¬
kämpft diesen Antrag , indem er e« für »othwendig erklärt , daß die
Verwaltung bei Anlegung der Kapitalien freie Hand behalte. Der
Antrag wird hierauf abgelehnt ; ebmso ein Antrag de « Abg. Lu -
< ius ( Erfurt ), welcher die Anlegung der Fond« auch in Schuldver -

fchreibungen kommunaler Korporationen zulasten will, und Art III eben'

^all» nach den Beschlüsten der Kommission angenommen.
Art . IV. bestimmt, daß, sofern sich die für den öffentlichen Verkehr

in Reichsfestungen bestimmten Thore und Lhorbrücken im Lause drr
Zeit als unzulänglich erweisen , dieselben auf Kosten de« Reich » erwei'

Irrt werden müssen. Abg . Großmann (Köln) beantragt in Art . IV
« inen Zusatz auszunehmen, dahin gehend , daß die Erweiterung der Fe¬
stungen in einer die Entwicklung der Handele- und VerkehrSinlerestm
der betr. Städte gestattenden Ausdehnung auf Kosten de« Reichs zu
« folgen hat . — Abg. Bürger « beantragt dagegen , diesen Zusatz wie
folgt zu fasten : »Im Fall « der Erweiterung der Umwallungen einer
- er im Art . I genannten Festungen ist der Verkaufserlös für die ent¬
behrlich werdenden, im Besitz der Militärverwaltung befindlichen Grund¬
stücke zu den Kosten der Erweiterung zu verwenden, und zwar auch
Insofern , als die Erweiterung über den Zweck der Sicherheit der Fe¬
stungen hinaus wesentlich zum Zweck der Entwicklung de« Handels -
irnd Verkehr«intrreste« der betr. Städte erforderlich ist .' — Abg . Vr .
Meyer (Thorn ) empfiehlt dringend die Annahme de« Bürgers ' schen
Antrages , ebenso erklärt sich der Staat -minister v. Kameke mit

demselben einverstanden , empfiehlt dagegen die Ablehnung de« Amen¬
dement Großmann . Bei der Abstimmung wird Art . IV mit dem
Amendemmt Bürger « angenommen, der Antrag Großmann abgelehnt.
Die übrigen Art . V bis VII werden ohne Debatte nach den Be¬
schlüsse» der Kommission angenommen.

E« folgt der Bericht der Delcgirten de« deutschen Reich »tagS zu der
Kommission für Errichtung eines ParlamentSgebäude «.
Die Delegirten haben den Antrag dem Hause zur Annahme unter¬
breitet : zu erklären , daß der Reichstag den Grund und Boden de«
Kroll ' schen Etablissements am Königsplatze Hierselbst nebst dem ihm
angrenzende» Terrain als die geeignetste Stell « für die Errichtung des
Reich«tag«-GebäudeS anfieht und die Erwartung ausspricht , daß die
verbündeten Regierungen in einem Rachtragsetat für da« Jahr 1873
«ine dem wirklichen Werthe des Objektes entsprechende Summe für
die Erwerbung desselben aufnehmen werden.

Abg. v. Unruh (Magdeburg ) erklärt sich nur mit dem fersten
Theil de« Antrags einverstanden, beantragt dagegen den zweiten Theil
desselben wie folgt zu fasten : »Der Reichstag behält sich aber steine
definitive Entschließung über die Erwerbung dieses Platzes , bis nach
Eingang einer amtlichen Vorlage» über den mit dem preuß. Fiskus zu
vereinbarenden Prci » vor .' Er sei eigentlich Gegner der Wahl des
Kroll ' schen Platzes gewesen , wolle man aber diese Angelegenheit nicht
auf Jahre hinausschieben, so müsse man sich für diesen Platz entschei¬
den, da ein anderer nicht zu erwerben sei. (Rufe : Oho !) Der von
dem preuß. Fiskus gefordert« Preis sei aber viel zu hoch ; e« sei dies
«in Gründerprei «, der unmöglich bewilligt werden könne .

Abg. vr . Reichensperger ( Crefeld) spricht sich gegen die Erwer -
huug des Kroll 'schen Etablissement» au«, da dasselbe in jeder Beziehung
ungeeignet , namentlich aber zu weit von der Stadt entfernt und zu
theuer sei. Er halte dagegen die hier neben gelegene » Grundstücke der
königl. Porzellanmaaufaktur für durchau« zweckmäßig für die Errich¬
tung eines monumentalen Parlamentsgebäude - , da dieselben in der
Nähe der Wilhelmsstraße und unmittelbar hinter diesem Hause und
dem Herrenhause lägen, ein Umstand , der erheblich in « Gewicht falle.

Adg. Graf Münster erkennt die Autorität des Abg. Reichensperger
für architektonische Schönheiten an und bedauert daher um so mehr,
daß er den Ansichten, so weit sie die Wahl de« Platzes betreffen , nicht
beitreten könne . Gegen die Wahl des Platzes hinter dem gegenwär¬
tigen provisorischen ReichStags-Gebäude müfle er sich ganz entschiede»
« klären. Sollte der Reichstag den Antrag der Kommission verwerfen,
so Wiste er nicht, wo man einen günstiger gelegene « Platz finden solle .
Dem Anträge ». Unruh bitte er zuzustimmen. — Abg. Römer kann
die weite Entfernung des Kroll' schen Etablissement« al« Grund gegen
besten Erwerbung nicht anerkennen. E« sei der KönigSplay der schönste
Platz Berlin « und daher für die Errichtung eines so schonen Gebäudes
am geeignetsten . Abg. v. Denzin gegen die Vorschläge der Kommission
vom rei« praktischen Standpunkt Lu» .

Abg. LaSker . Er stehe der Frage bezüglich der Wahl de« Platzes
ziemlich indifferent gegenüber, befürchte aber, wenn man sich heute nicht

entschließt , c« überhaupt zu keinem Resultat kommen werde. Er würbe
die Herren , welche den KonigSvlatz nicht für geeignet halten , bitten,
positive Vorschläge zu machen . Lese man aber den Kommisfionsantrag
einfach ab , so wolle man überhaupt kein ParlamentSgebäude . (Wider¬
spruch .) Abg. Vr. Schleiden stellt hieraus den Antrag , der Reichs¬
tag wolle beschließen , daß derselbe da« Sroll ' sche Etablissement zur Er¬
richtung eine « deutschen ParlamentSgebäude « al« die geeignetste Stelle
nicht anerkennen kann und deshalb die Kommission beauftrage , dem
Terrain hinter dem Kriegsministerium seine besondere Aufmerksamkeit
zuzuwtudcn und zu untersuchen , in welcher Weise die Schwierigkeiten
wegen Erwerbung diese« Terrain « zu beseitigen seien .

Abg. v . Denzin beantragt , hinter dem Worte : . Krieg- Ministerium'

einzusügen: sowie dem Terrain der Universität . Abg. Frhr .
v. Stauffenberg befürwortet die Kommissionsvorschläge. Abg.
vr . Windthorst (Meppen) hält die Wilhelmsftraße für a« geeig¬
netsten und macht den Präsidenten auf die Mißstände an der Decke
de « gegenwärtigen Sitzungssaales aufmerksam , di« Mitglieder de«
Hause« schwebten fortwährend in Gefahr, todtgeschlagea zu werde ».
(Heiterkeit.) Wenn uicht eine Aenderung eintrete, werde er den Antrag
stellen , die Sitzungen de« Reichstag» wieder im Abgeorduetenhause zu
halten . Abg. Graf Rittberg stellt den Antrag , die Beschlußfassung
über den vorliegenden Gegenstand a««zusctzen .

Schließlich wird der Antrag Schleiden mit dem Unterqzrtrag
Denzin in namentlicher Abstimmung mit 152 gegen 87 Stimme «
angmommen und sodann die Sitzung geschloffen.

Berlin, 20. Mai. (L. Z .) Der Bundesrath beschloß
heute dem Reichstage die Mittheilung zu machen, daß die
verbündeten Regierungen von der Vorlegung von Gesetz¬
entwürfen, die Tabak - und Börsen st euer betreffend ,
Abstand genommen haben, theils weil die Beibehaltung der
Salzsteuer vorzuziehen sei, theils weil die Vorlagen unter
den gegenwärtigen Umständen ungeeignet erscheinen . DaS
Gesetz über den Invaliden so nds wird nach den Be¬
schlüssen des Reichstags angenommen und dem ReichStagS-
Beschlusie wegen des ParlamentSgebäudes zugestimmt.

* Berlin, 20 . Mai. In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses verlas der Minister des Innern eine
Botschaft des Königs , welche den Schluß des Landtags
auf heute Mittag 2 Uhr im weißen Saal verkündigt. Der
Präsident v. Forckenbeck gab eine Ueberficht der erledigten
umfangreichen Geschäfte und schloß mit einem dreimaligen
Hoch auf den König . Der Alterspräsident v. Benin dankte
dem Präsidium des Hauses für die Leitung der Geschäfte ,
worauf v. Forckenbeck Namens des PräsivialbureauS er-
wiedert.

Im Herrenhanse verlas der Ministerpräsident die
Botschaft des König « betreffend den Sesstonsschluß . Fast
sämmtliche Petitionen wurden nach den Anträgen der Kom¬
mission angenommen. Der Alterspräsident v . Frankenberg
spricht dem Präsidenten den Dank des Hauses aus. Der
Präsident erwiedert den Dank , gibt eine Ueberficht der
Geschäfte und schließt mit einem Hoch auf den König .

* Berlin , 20. Mai , Mittags. So eben wurde der
preußische Landtag durch den Ministerpräsidenten ge¬
schlossen . Die von demselben verlesene Thronrede
lautet :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern de« Land¬
tag« !

Mit dem von Sr . Maj . dem Kaiser und Könige befohlene » Schluffe
de « Landtag« der Monarchie erreicht die gegenwärtige Session ihr
Ende. Wir können aus dieselbe mit großer Genugthuung blicken.
Reich an mühsamer Arbeit , aber auch an werihvollen Resultaten auf
fast allen Gebieten der Gesetzgebung , nimmt st- einen hervorragenden
Platz in der Reihe der Sessionen de« preußischen Landtag« ein . Die
Reform der inner » Verwaltung , seit Jahren erstrebt , aber durch tief¬
gehende Meinungskampfe aufgehalte» , ist in ihrem ersten und grund¬
legenden Theilc zum Abschluffe gelangt . Schon jetzt scheint sich die
Erwartung zu erfüllen , daß bei der Ausführung derselben die zuvor
streitenden Kräfte gemeinsam und patriotisch Hand aalegen werden,
um das Werk segenbringend für das Land zu gestalten. Nicht minder
lebhafte Kämpfe haben die Beralhung der wichtigen Gesetze begleitet,
durch welche die Beziehungen des Staats zu den großen Kirchenge»
rneinschaften klarer und fester als bisher geregelt worden find . Die
Regierung Sr . Maj . behrrrt in dem festen Vertrauen , daß diese Ge¬
setze den wahren Frieden unter den Angehörigen der verschiedenen Ae»
kenntniffe fördern und die Kirche dahin führen werden , dem lauteren
Dienste des göttlichen Wortes allein ihre Kräfte zu weihen . Dank der
glücklichen Finanzlage des Staats und der Bereitwilligkeit der Häuser
des Landtag« ist durch den Staatshaushalts -Etat den Bedürfnissen
der Bevölkerung und der Verwaltung nach allen Seiten hin reichere
Befriedigung als seither gewährt worden. Die Gesetze über die Um¬
gestaltung der Klassensteuer, die anderweite Regelung der Erbschafts¬
steuer und die Aufhebung oder Ermäßigung gewisser Stempelabgaben
Verden, neben einer beträchtlichen Erleichterung namentlich der weni¬
ger bemittelten BevölkerungSschichten eine gerechtere Vertheilung der
Steuerlast sichern . Durch die erhebliche Verbesserung der Lage der
Staatsbeamten gewinnt die ersprießliche Entwicklung de» Staats¬
wesens eine erneute Bürgschaft. Die von Ihnen der Staalsregierung
ertheilte Ermächtigung zur Ausführung einer umsaffendenErweiterung
des Eisenbahn -Netze« wird dem in erfreulichemAufschwung begriffenen
Berkehrslebcn und der Vertheidigungsfähigkeit des Landes in allen
seinen Theilen zu statten kommen .

Meine Herren ! Die gegenwärtige Session ist vorausfichtlich die
letzte einer Legrslatui Periode, welche inmitten einer denkwürdigen, für
Preußen und Deutschland hochbedeutungSvollen Zeit begann und wel¬
cher e« Vorbehalten war , die reichen Erfolge und Früchte jener Epoche
auch für die besondern Aufgaben der preußischen Monarchie zu ver-
werlhen. Wenn die Arbeiten dieser Legislatur auf allen Gebieten der
Gesetzgebung einen erfolgreichen Verlaus gehabt haben, so ist die» vor
Allem dem Geist de » vertrauensvollen Zusammenwirkens zwischen
Staatsregierung und Laud.svntretung zu danken, welches durch die
erhebende » Ereignisse jener gewaltigen Zeit mächtig belebt und ge¬
stärkt worden ist. Je erfreulicher die Früchte find, welche bas Walten
diese« Geistes in der nunmehr beendigten Legislaturperiode gebracht
hat , desto berechtigter ist die Hoffnung, daß da« preußische Volk bei
den bevorstehenden Wahlen der künftigen Landesv .rtretung sich von
demselben patriotischen Sinne litten lasten « erde, von dem Sinne
fester und vertrauensvoller Gemeinschaft mit der Regierung Sr . Maj .,

zur allseitigen Förderung de« wahren Wohl « unk Gedeihen» «nsereA
Vaterlandes . Im allerhöchsten Aufträge Sr . Maj . de« Kaiser«, un¬
sere« allergnäkigsten König« und Herrn , erkläre ich die Session de«
Landtag« der Monarchie für geschloffen !

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 19. Mai . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin des Deutschen Reichs sind heute früh
nach Venedig abgereiSt. Schon um 6 Uhr begab sich der
Kaiser von hier nach Hetzendorf , nahm dort gemeinschaft - -
lich mit der Kronprinzlichen Familie das Dejeuner ein und
begleitete dieselbe darauf zum Bahnhöfe , wo sich der preu¬
ßische Botschafter, Graf Andrafsy, und die gesammte deut¬
sche AuSstellungskommisston eingefunden hcktten . Der Ab¬
schied zwischen dem Kaiser und der Kronprinzlichen Fami¬
lie war ein überaus herzlicher .

j-f Wien , 19. Mai Dem Vernehmen nach hat die
italienische Regierung ein Rundschreiben erlassen , i»
welchem sie, gewissermaßen die Bürgschaft übernehmend, daß
die eventuelle Papstwahl , wenn in Rom erfolgend, tu
streng kanonischer Form sich vollziehen werde, der Ansicht
motivirten Ausdruck gibt, daß jede wie immer geartete
fremde Einflußnahme auf einen Akt , der wohl gleichzeitig
eine universale, in erster Reihe aber eine italienische Be¬
deutung habe, die Schwierigkeiten der Lage nur verschärfe »
und die von ihr mit allem Eifer angestrebte Verständigung
mit der Kurie nur erschweren würde.

Italien .
Rom , 17. Mai . Die letzten Unruhen in Rom sind

Veranlassung einer Razzia auf unbeschäftigte oder übel
berufene Individuen gewesen, die in großer Zahl in der *
Residenz umherlungern und allen demagogischen Umtriebe»
als immer bereite Werkzeuge zur Verfügung stehen . Etwa
vierzig dieser dunklen Ehrenmänner wurden an die Porta del
Popolo getrieben und vor derselben verhaftetund ausgewiesen.
Die Präfekten in der Provinz sind gefragt worden, ob sie
Arbeit für diese Leute hätten. In der Kammer hat eS
Cairoli noch einmal mit einem Antrag auf Einführung
des allgemeinen Stimmrechts versucht , der natürlicher Weift
unter die Bänke gefallen ist. AlS ob nichts Wichtigere»
zn thun wäre !

Frankreich .
Paris , 19. Mai . (Köln. Ztg.) Die Nachrichten, welche

die „ Presse*
gestern über die Sendung des Herzogs von

Larochefoucauld brachte, sind richtig , in so fem sie den Theil
betreffen , der für die Oeffentlichkeit bestimmt war. Für
den Privatgebrauch der Legitimisten gehen die Instruk¬
tionen , welche Henri V. seinen Getreuen ertheilt , natürlich
weiter ; sie lauten dahin, daß direkt auf den Sturz de»
Hm . Thiers losgearbeitet werden soll , wenn es nicht im
letzten Augenblick gelingt , ihm ein reaktionäre» Ministerium
aufzudrängen . Die letztere Eventualität wird dabei weder
als wünschenswerth noch als wahrscheinlich in- Auge gefaßt.
Was nun den in Aussicht genommenen Nachfolger auf dem
Präsidentenstuhle betrifft, so sind die Schlußworte eine ka¬
tegorische Abweisung des Herzogs von Aumale ; denn daß
dieser die verlangten Erklärungen geben werde, glaubt weder
seine Umgebung noch die Legitimisten selbst . In erster
Linie würde man immer noch Mac-Mahon wünschen ; aber
der General ist kein Politiker und will nicht ; man denkt
an Buffet oder gar an Dam. Ducrot, auf den die äußerste
Rcchte viele Hoffnungen setzt , ist mit seinen Truppen zu
weit vom Zentmm der Aktion. Die Orleanisten wür¬
den , wie die Sache steht , ein konservative » Ministerium
vsrziehen ; sie arbeiten darum mit aller Macht darauf hin,
die streitige Frage als eine soziale , nicht politische hinzu¬
stellen . In ihrer Empörunng über die Haltung Thier»'
sind sie mit der Rechten einig . Auf der ganzen Linken
ist die Stimmung für Thiers günstiger, als sie ohne die
Oppositionswuth der Rechten sein würde ; für seine Per¬
son will man in allen Fraktionen einstehen, die Thaten
des Ministeriums aber erst sehen , dann sich entscheiden .
Auch Gambetta gibt diese Parole aus und die Haltung
der radikalen Blätter ist in Folge dessen verhältniß mäßig
milde ; doch führen dieselben die Forderungen, welche Gam¬
betta noch in seiner letzten Rede stellte, einstimmig aus :
sofortige Auflösung und ungeschmälertes allgemeines Stimm¬
recht mit nur einer Kammer. Gambetta selbst hat sich in
dieser Richtung so bestimmt und so weit vorgewagt , daß
er nicht mehr zurück kann . In Bezug auf die Gesetzvor¬
lagen steht er daher von vorn herein der Regierung auch
als Gegner gegenüber; doch wird die Erwägung , daß er
nicht zugleich gegen Thiers und gegen die Rechte kämpfen
kann , ihn zn beherrschen nicht verfehlen. Das ist die all¬
gemeine Lage. — DaS neue Kabinet wird als ein
provisorisches betrachtet , das nicht lange im Amte bleiben
wird. Casimir Perier ist selbst dieser Ansicht. Von einem
seiner Freunde um seine Hoffnung wegen der Dauer und
der Kraft des neuen Kabinets befragt, erwiederte er : „ Wer
kann dieses wissen. Wir können bei unserer Geburt ster¬
ben . Man muß einen gewissen Muth haben , um einer sol¬
chen Lage Trotz zu bieten . Es ist leicht möglich , daß wir
binnen acht Tagen in die Luft gesprengt sind . " Im Gan¬
zen genommen, nahm das große Publikum die neuen Mi¬
nister gut auf.

Dänemark .
** Kopenhagen , 19. Mai . Der Reichstag hat den

Antrag der Regierung , Norwegen den Beitritt zu der dä¬
nisch- schwedischen MLuzkonvention vorzubehaltcn , nunmehr
definitiv angenommen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2l . Mai . Auf Grund der in diesem Frühjahr
vorgenommenen zweiten juristischen Staatsprüfung wurden folgende
RechtSpraktikanten zu ReferendLren ernannt :

vr . Josef Köhler von Offenbnrg ,



Emil Dorn er von Buchen ,
tOtto Beck von Krauthcim ,
^ tlo W « lli von Karlsruhe ,
Emil v. Litschgi von Radolfzell ,
Karl Schnetzler von Rastatt ,
Martin Fleuch aus von GerlachSheim ,
tz -nst Müller von W nkheim ,

— Rudolf v . W oldeck von Kehl ,
Herwann Hildebrandt von Rastatt ,
Roderich Straub von Stockach ,
Bernhard Weher von Mannheim ,
Karl May von Wertheim .
Eugen Lug » von Freiburg ,
Ludwig Arnold von Neckarbischof - Heim,
-Edwin Saur von Sinsheim ,
Albrecht Rüdt v. Collenberg von BLdizheim ,

Wilhelm Holtzmann von Heidelberg ,
Friedrich Math eis von Pfullcndors ,
Leopold Steine ! von Baden ,
Anton Korn von Baden ,
Alfred Mast von Freiburg .
Albert Riggler von Uebrrlingen ,
Richard Teubn » r von Neusreistett ,
vr . CLsar Blum von Heidelberg ,
Julius Ott von Munzingen ,
Emil Flaig von Radolfzell .
Wilhelm Barazetti von Mannheim ,
Karl Frey von Ebnet ,
Christian Nagel von Emmendingen .

Pforzheim , 19 . Mai . ( Pf . B .) Dem von Seiten de» Ge -

« einderathS eivgeleiteten Ankäufe von 28 Morgen Ackerland aus der

. Schanz ' ( oberhalb de « Schießhause «) zur Errichtung eine - neuen

Friedhofes wurde heute vom Bürgerausschuß die Genehmigung

« rtheilt . Ferner wurde von Seiten de « Hrn . Oberbürgermeister « mit -

getheilt , daß die Vorarbeiten zur neuen Wasserleitung nun

1 » » eit gediehen seien , daß noch im Laufe diese« Sommer « die bezüg¬

lichen Au - schreiben erlassen werden können .

8» Pforzheim , 20 . Mai . Ich habe « st kürzlich der von In -

dustrieUen und sonstigen Einwohnern unserer Stadt gemachten Stif¬

tung zum Besten der hiesigen Gewerbfchule erwähnt , welche

« it dem Erträgniß de« bet Ausstellung hier sabrizirter , zur Wiener

Welt -AuSstellung bestimmter Gsldwaaren erhobenen Eintrittsgeldes

nun über 22,000 fl . beträgt . Ich bin in der Lage , die erfreuliche

Mittheilung zu machen , daß nach amtlicher Veröffentlichung ein un¬

genannt sein wollender Freund und Gönner der genannten Lehranstalt
tzie ansehnliche Summe von 2S00 fl. gestiftet hat mit der Bestim -

mung , die Z nsen zur Anschaffung von Büchern , Schreib - und Zet -

chenmaterialicn für unbemittelte Schüler der Gcwerdschule , sowie zu

Prämien an verdiente Schüler zu verwenden . Ehre und Anerkennung
« iner solchen schönen Handlung !

^ Heidelberg , 20 . Mai . Am nächsten Samstag findet im

Leinen Saale de « Museums wieder eine Versammlung des landw .

Bezirksvereins Heidelberg statt . Es werden in derselben die

Neuwahlen de» Vorstandes , der Direktionsmitglieder und des Gau »

« uSschusfeS stattfinden und Mittheilungen über den Stand der

LobakSsteuer - Fraze gemacht werden . Außerdem soll die Bedeutung der

«ms den kommenden Montag dahier anberaumten SteuerreoisionS -

Dersammlung , sowie die beste Verwerthung städtischer Abfallstoffe für
die Landwirthschaft Gegenstand von Besprechungen sein .

Freiburg , 19 . Mai . (Ob . Kur .) Bis jetzt find 62 Neuange¬
kommene Studenten eingeschrieben worden ; zurückgekehrt sind von

Denen , die bereit - im vorigen Semester inskridirt waren , z . Z . 2 .-1,
macht also zusammen 283 immatrikulirte Studenten oder 22 mehr als

rm vergangenen Wintersemester ; mit Hinzurechnung der Hospitanten
« nd den noch zurückkehrenden Studirenden der früher « Semester dürste

sonach die dermalige Frequenz sich auf etwa 300 belaufen . Seit dem

Jahr 1815 ist übrigen « das laufende Sommersemester erst das vierte
^

da « eine höhere Frequenz aufweist als das vorangegangene Winter¬

semester .

Freiburg , 19 . Mai . (Fr . Z .) Heute Nachmittag fand in Ge¬

genwart der Vertreter der großh . Staatsbehörde und der Gemeinde¬

behörde , sowie de« Vorstandes der höheren Bürgerschule die Legung
de « Grundsteins zur hiesigen neuen höheren Bürgerschule
statt . Die in den Grundstein versenkte Kapsel enthielt außer verschie¬
denen neuern deutschen und badischen Münzen mehreren Flaschen Wein

( Eezeugniß hiesiger Gemarkung ) , Stadtplanen , Urkunden und andern

Denkwürdigkeiten insbesondere die ans den Bau bezüglichen Schrift¬
stücke. Die hiebei befindliche auf Pergament geschriebene Denkschrift
lautet wie folgt : » Künftigen Zeiten zum Gedächtuiß . Fortschreitende
erfreuliche Erweiterung unserer lieben Vaterstadt , Zunahme ihrer Be¬

völkerung und daraus folgende vermehrte Schülerzahl bestimmten

Freiburg « Bürgerschaft , dieses Schulhau « zu erbauen . ES wurde da¬
mit angefangcn am 29 . Juli 1372 und heute dieser Grundstein ge¬
legt . Möge dieses Hau « mit GotteS allgütigem Segen als Werk edlen
Gemeinsinnes zum geistige « Wohl unserer Jugend , zum fortgesetzten
schön« « Aufblühen Freiburg « in allen seine » Verhältnissen kräftig bei¬
tragen und spätem Geschlechtern Zeugniß geben von dem beseligenden
Wirken der Gegenwart für Bürgerwohl und die edelsten Zwecke der
Menschheit . Den Plan zu diesem Bau hat entworfen und die Ober¬
nusficht geführt Heinrich Lang , großh . Baurath und Professor an der
Polytechnischen Schule zu Karlsruhe . Der Gemeinderath . '

X Freiburg , 20 . Mai . Auf die ganz unerwart -te Erklärung
der Hrn . Prof . vr . Hecker vom 18 . Mai kann Ihr Korrespondent
Nur bestätigen , was die verehrl . Redaktion bereits ausgesprochen hat ,
daß seiner Korrespondenz in der Nummer vom 14 . Mai nicht « femer
lag , als die Absicht, die Verdienste eine « ausgeschiedencn angesehenen
Mitgliedes der hiesigen medizinischen Fakultät zu schmälern . Seine
Erklärung bleibt un « um so unbegreiflicher , als « sein Lehramt nicht
vor 3 Semestern , wie er angibt , sondern nach akademischer Art zu
rechnen vor 5 Semestern ( im Sommer 1871 ) niederlegte und seither
« icht blo« die durch seine» Rücktritt erledigte klinische Lehrkanzel neu
besetzt wurde , sondern auch eine andere und überhaupt eine Reihe wich¬
tig « Personal - und Sachveränderungen im Schooße der medizinischen
Fakultät sich vollzogen habe ». Der einzige Zweck der so gänzlich miß¬
verstandenen Korrespondenz war , die öffentliche Meinung zu gewinnen
und durch dieselbe di« Vertreter de« Lande - , damit der hiesigen medi -
rmischen Fakultät durch Bewilligung dcr röthigen Mittel zur Ver¬
besserung ihrer Institute kräftig unter die Arme gegriffen werde .

Vermischte Nachrichten.
— Aus Elsaß - Lothringen , 20 . Mai . ( Köln . Z .) Wenn auch

wenig « bekannt und besprochen , so doch nicht weniger widerwärtig als
in der katholischen ist da « Parteigezänke und der Aberglaube inaerhalb
der protestantischen Kirche in unserem Reichsland . Auß « den
zahlreichen kleineren Sekten bestehen drei sich schroff gegenüberstehende
Hauptparteien , nämlich : die Alllutheraner mit 28 Geistlichen , meisten »
in Lothringen ansässig ; dann di« Anhänger der Augsburger Konfession
«der die vermittelnde Partei , die sich über da « ganze Elsaß ausbreitet
und zu welcher etwa 200 Geistliche zählen , und endlich die extreme
Linke, hauptsächlich vertreten in Straßbnrg . Die Führ « dieser Par¬
tei .« beschränke » sich nicht etwa darauf , ihre religiösen Ansichten in
den FachblLttern zu »erlheidigeu und unter sich zur praktischen Gel¬

tung zu dringen , sondern sie Pflanzen ihren Haß in die Genuinden
und Heyen das Volk auf . Dabei herrscht unter dem protestantischen
Volke nicht minder der Aber » und Wunderglaube als unter dem katho¬
lischen, wenn er auch nicht so offen zu Tage tritt .

Köln , 19 . Mai . (Fr . I .) Der Glasmaler Fr . Baudri , dessen
Künstlerschaft sich mit d « geistigen Bedeutsamkeit seine« weihbischöf -

lichen Bruder « bekanntlich im harmonischsten Verhältnis befindet , hat
sich an die Spitze eine« Konnte ' « gestellt , da« eine Subskription für
die verfolgten Bischöfe der Schweiz eröffnet . Der in d«

» Köln . Volkeztg . ' abgelegte erste Rechenschaftsbericht der mitleidigen
Seelen weiSr die Summe von 340 Thlrn . auf . Die Bonner »D .
Reichsztg .' darf natürlich hinter ihrer älter « Schwester nicht zurück¬
stehen. Im Name » Lost' - , Falk 's und Moufang ' S veröffentlicht sie
einen ähnlichen Aufruf in Gestalt eine - NothschreicS , den v . Loö aus
der Schweiz hat erschallen hören .

— Weimar , 17 . Mai . ( Weim . Ztg .) In Folge de» neuerdings
auch in dem Großherzogthum in größerer Menge zu bemerken ge¬
wesenen Erscheinens ö Aer reich i sch e r und ungarischer Gui¬
de u ist Veranlassung genommen worden , die Kassen auf das bestehende
Verbot der Annahme derselben nochmal - aufmerksam zu machen .

— Berlin , 19 . Der Kais « hat auf Ansuchen des General -Inten¬
danten der K. Schauspiele Hrn . v. Hülsen den Befehl ertheilt , daß die
Königl . Bühnen von Berlin , Hannovcr , Kassel und Wiesbaden der
neu gegründeten internationalen Mozart - Stiftung in

Salzburjg als Mitglieder beitreten « nd daß an dieselbe als statuten¬
mäßiger Beitrag eine Gesammtsumme von 1000 Gulden aus den betr .
Theater kaffen gezahlt werde .

— Der Breslauer Domherr Karl Frhr . v . Richth » scn hat sich
( wie bei eit« gemeldet ) in einer ausführlich molivirtin . Erklärung '

,
durch die Zeitungen veröffentlicht am 15 . Mai c. , von den vatikani¬
schen Dekreten vom 18 . Juli 1870 feierlich losgesagt . Richthofea ist
geboren den 31 . Jan . 1832 , also jetzt 41 Jahre alt . Nachdem er
zuerst Forstwirthschaften studirt und das Oberförster - Examen bestanden
Halle , wandte er sich au » innerstem Antriebe der Theologie zu und
wurde Priester . Seit 1867 war er Pfarrer in Hohensriedeberg ; im
vorigen Jahre wurde er durch königl . Ernennung Domherr , und der
Fürstbischof stellte ihm in Rom , obgleich unterrichtet über seine Ab¬
neigung gegen den VatikaniSmu » , da « JdoneitätSzeugniß aus . Der
Sturm brach lo« , als Richthofen es mit seiner loyalen Gesinnung
nicht vereinigen konnte , die Adresse des Domkapitels an den Fürst¬
bischof gegen die kirchenpolitischen Gesetze zu unterzeichnen . Ein In¬
termezzo mit dem Domherrn Vr . Künzer , der die bereits geleistete
Unterschrift , durch de « jüngeren Konfraters Beispiel ermuntert , zurück¬
nahm , steigerte die Erbitterung .

— Wien , 17 . Mai . Die Kunsthalle wurde gestern Mittag
durch den Kaiser eröffnet . Es sind zwar in derselben noch nicht die
Kunstwerke aller Länder vollständig installirt , indem Deutschland ,
Frankreich , Ungar », Rußland und Italien noch mit dem AuSpacken
und Aushängen eines großen TheilS ihrer Bilder beschäftigt sind , allein
Oesterreich , Belgien , England und die Schweiz sind fertig , und selbst
in den Abtheilungen der anderen Länder ist schon so viel SehenS -
wertheS ausgestellt , daß die Eröffnung vor sich gehen konnte . — Vom
31 . Mai bis 9. Juni findet die Ausstellung von Rindern , Schafen ,
Schweinen , Ziegen , Maulthieren und Eseln statt .

Nachschrift .
-j- Berlin , 21 . Mai . Ueber die Reisepläne des

Kaisers erfährt die „Prov .-Korresp .
"
, der Kaiser werde

am 15 . Juni nach Frankfurt gehen , um mit dem rus¬
sischen Kaiser zusammen zu treffen und gemeinsam mit
demselben einen Besuch in Jugenheim und Darmstadt
zu machen . Von dort dürfte in der zweiten Hälfte des
Juni die Reise Kaiser Wilhelms nach Wien erfolgen.
In der ersten Juliwoche wird der Kaiser zur Kur nach
Ems gehen . — Der Besuch des Schahs von Persien
am hiesigen Hofe erfolgt voraussichtlich am 5 . Juni .

-s Hamburg , 20 . Mai . Die „ Hamb. Börs .-Halle " mel¬
det auS Madrid vom 18 . d. M . : In Finanzkceisen wird
versichert , daß der Fiuanzminister beabsichtige , die Bilanz
des Budgets mittelst Ersparnissen im Kriegs - und Marine -
budget und Zinsreduktion der dreiprozentigen Staatsschuld
auf die Hälfte, deren andere Hälfte jedoch später nachgezahlt
werden würde, herzustellen.

's Pesth , 20 . Mai . „ Pesther Lloyd" veröffentlicht den
Wortlaut eines Schreibens de Preiis ' vom 16 . d. MtS .
an den ungarischen Finanzmiuister, worin er für dessen
Entgegenkommen in der Frage der Suspension der
Bankakle dankt. Er erklärt , daß er das Verlangen der
ungarischen Regierung betreffs Erhöhung der Dotation der
ungarischen Bankfilialen bei dcr Nationalbank warm befür¬
wortet habe und theilt schließlich einen bezüglichen Beschluß
der Nationalbank mit , wonach dieselbe nicht nur Willens
ist , alle gesunden Bedürfnisse des ungarischen Handels und
der ungarischen Industrie zu befriedigen, sondern auch die
Dotation der Pesther Filiale um 4 Millionen vorläufig
auf die Dauer von 3 Monaten erhöht .

-s Rom , 20 . Mai . Die Abgeordnetenkammer hat
den Antrag Mancim 'S auf vollständige Ausweisung der
Jesuiten mit 179 gegen 157 Stimmen verworfen.

I Rom , 20 . Mai . Eine Versammlung der Kardinale
im Vatikan beschloß bezüglich der Haltung des päpstlichen

! Stuhles gegenüber dem Klostergesetze : der päpftl. Stuhl

I müsse jede Bezahlung zur Erhaltung seiner Beziehungen
mit fremden OrdenShäusern ablehnen; die Ordensgenerale
müssen von dem freien AfsociatiouSrecht Gebrauch machen ;
die kathol. Kirche Italiens müsse sich organisiren, um dm
Liberalismus zu bekämpfen .

-s Paris , 21 . Mai . Thiers wird in der Freitags -Sitzung
bei der Berathung der Interpellation selbst das Wort er¬
greifen . Die radikalen Blätter bekämpfen lebhaft den Ge¬
setzentwurfüber die Organisation der öffentlichen Gewalten .

-j
- Perpigna » , 21 . Mai . Nach einer Meldung aus Cer¬

vera vom 19 . Mai nahmen Tristany , Canato und Prinz
Alphons den Flecken Sanahugo nach lebhafter Verthei -
digung durch 150 Freiwillige ein , die sich unter der Be¬
dingung der Schonung ihres Lebens ergaben , aber trotzderw
erschossen wurden.

-j- Konstantiuopel, 20. Mai. Lesse PS unterhandelt
mit Jgnatieff wegen der Konzession einer Eisenbahn vorr
Rußland nach Indien durch Zentralafien mit den Aus¬
gangspunkten Orenburg und Peschawer . Lesseps , von
den ersten Verhandlungen befriedigt , wird demnächst offiziell
der russischen Regierung das Projekt unterbreiten und eine
Karte mit der Bahntrace auf der Welt-Ausstellung auS-
stellen.

-j-j- Reu -Aork , 19 . Mai . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten ist in Panama eine Revolution ausgebrochen und
hat ein Kampf zwischen der Miliz und den das stehende
Heer bildenden Soldaten stattgefundeu . Der Admiral
Steedmann , welcher sich mit dem Kriegsschiffe „ Ensacola "
dort befindet , hat das Eigenthum der Ausländer unter
seinen Schutz genommen und beiden Parteien den Rath ge¬
geben, Oberst Pernet zum Präsidenten zu ernennen.

-j-j- Washington , 19. Mai . Pierrepont hat die Ueber-
nahme des Postens als Gesandter der Ver. Staaten bei
dem Kabinette von St . Petersburg auSqeschlagen . — Von
der mexikanischen Grenze gehen auf's neue Nachrichten
von dort stattgehabtenVerheerungen und Plünderungen der
Ansiedler ein.

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Mai .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ » BundeSoblrg . —
Preußen 4V, °/o Obligatio « . 104 ' /,
Baden 5V , Obligationen 102 ?/«

. 4 § , °/g . 100 -/«
4"/o » gN .'
3 ' /, «/c>Obli

'
g . v. 1842 87 ' ,.

Bayern 5' / , Obligationen —
. 4 ' /- °/ . . 100 ' /,
» 4 "/s » 91 y ,

Württemberg 5°/, Obligation . 102 ' /^
. 4 ' /. °/o . 100 ' /,E ,

Nassau 4 ' /, "/ , Obligationen 100
. 4«/ « . 96 '/ .

Sachsen 5"/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5"/, Obligation . —

. 4 »/ , . 99 ' / .
Oesterreich 5V - Silberrentr

Zins 4 ' /. °/ , 64 ' / ,

Oesterreich 5 ' / , Papierrrnte
Zin « 4 ' /. «/ ° 60V »

Lurem - 4°/^ ibl. i. Fr . fl 23 kr. 91 »/ »
bürg 4°/„ . i .ThlrL105kr . 92 »/ ,

Rußland 5->/n Oblig . v. 1870
4 fl 12. —

. 5»/ » dto . v. 1871 90 »/ ,
Belgien 4' /// , Obligationen 101 ' / ,
Schweden 4 ' /, ' /, dto. i . Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 4' /// , Eid . Oblig . —

. 4' /, «
/j>Bern .SttSobl . 97 »/ ,

N .-Amerika 6°/ , Bonds 1882r
von 1862 95V ,

. 6°/ , dto . 1865r
von 1865 95 »/ ,

. 5°/, dto . 1904r
( ' »/« .r v . 1864 93V »

3' / , Spanische 18V ,
Bolle stanz . Rente —
1872 . . —

Aktien « nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 109 ' /,
Franks . Bank fl 500 « . 3«/ , 146

, Bankverein fl Thir . 100
136 ' /.

Deutsche BereinSbank 121
Darmstädter Bank 439
Oesterr . Nationalbank 1000
Oesterr .E . -Aktien 307 ' / ,
Rheinische Kreditbank 119
Pfälzer Bank 92 ' /,
Stuttgart « Bank -Aktien 99
Oesterr .-deutsche Bank 111
4 ' /, «/adayr . Ostb . fl20üfl . 122 -/.
4V,u/opfälz .Marbahn 500 fl. 136 ' /.
4°/gHess. Ludwigsbahn 1v9 ' /«
3 ' /,V °Oberheff . Eisnb . 350 fl. 73 ' /.
S°/ »östr .Frz .Staalsb . 345 ' /«
5"/ , . Süd .Lmb. 195 ' /.
5»/ , . Nordwestb .-A. i. Fr . 223 ' /.
5«/oSlisab .-Eisnb .fl200fl . 250 ' /,
5 °/yRud .Eisnb .2. EL00fl .
5-/oBöhm . Westb .-A . 200 «.
b°/ »Fr, .Jos . E,inb .steuerst , 231 ' / ,

5°/ , Mähr . Grmzb .-Pr . i. S . —
5«/oBöhm .Wetzb. -Pr . i. Silb . —
5°/Misab .B . - Pr . i. S . <" ». 83V ,
5"/o dw. . ». » » 82V «
5«/ , dto. steuwfr . neue , 90 ' /,
5°/, dw - ( Neurnarkt -Rird ) 90 ' / ,
ö"/,Frz .-Jos . -Prior . stmerst . 91 ' / ,
5°/„Kronpr .Rud .- Pr . v. 67/68 84 ' /,
5VvKronprMudolj -Pr .v. 186S 84
s °/,östr . Nsrdwestb .-Pr . i. S . 90 ' / ,
Vorarlb « g« 86 ' /,
5°/,Ung . Ostb .-Prior . i . S . 68
5"/aUngar .Aordostb .-Prior . 73V «
5V, Ungar .- Galiz . 73 ' / ,
Ungar . Ets .-Anl . 75 ' / .
5VAstr .Süd . -Lomb .-Pr .i.FcS . 87
3V« . . . . 49 ' /,
3V«österr.StaatSb .Prior . 59 ' /»
3V,Liv »mes.Pr ., wt . 0 , v av/ , 35 ' /«
5"/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 99 ' / ,
8"/, Pacific Central 81V,
6Vn Soutb Missouri 60

AnlehrnSloosr und Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/ , Prämien -Anl . 110 ' /,
Badische 4°/ , dw . 11 (

. 35 -fl.-Loose . . 70 ' /,
Braunschw . 20 -Thlr .-L»ose 21
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose —

. . 25 -« .- - -
AnSbach -Gunzmhausen . Soose 15

Oestr .4"/o250 -fl.-Looseo.1854 93 »/ ,
. 5«/,500 -fl.- . v.1860 92
, lOO-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr .-Loosr —
Finnländer 10 -THK°-Loose 10V ,
Meininger fl. 7. 8 V,
3"/ , Oldenburger THK .-4V-8. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4 ' /, »/ , k.s . »7 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4 ' /, /̂, , 105
Bremen 180 R - M . 3 ' /, °/, , 105 ' /°
Hamburg 180R . - M . 5V» , 105 ' / ,
London 10 Pf . St . 5 "/ , » 117 ' / .
Paris 200 Fc «. 5«/ , . 92 ' /.
Wien 100 « . öjir .W. 5 °/„ . 105 ' /,

Preug -Frieorrchsowr ft. 9w6 ' /, -57V » ,
Pistolen . . . . SU18 - 40
Holländ . 10-fl.St . , 9 .52 — 54
Ducatm . . . . 5.80 —12
« -Francs -Stücke . 9.19V, -20 »/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .44 —48
Russische Imperial , 9.39 — 41
Dollars in Gold , 2. 25 - 28
Dollarcoupon . . „ —

still, malt .

DtSconto . . . . . I.S . 67 ,
Stimmung

Berliner Börse . 21. Mai. Kredit 175, Staatsbahn 196»/« .Lombarde » 111 ' /, , 82 « Amerikaner 96 »/, , Rumänier — . SO»
Loose — , Galizier — . ALwartend .

Wiener Börse. 21 . Mai. Kredit 294 Geld , 295 Brief, Staatl-
bah « — , Lombarden 187 , Papierrenre — , NavolesnSd ' or — .Anglobaokrkien 219 . Geschäfts!»?.

Nen-Aork, 21 . Mai. Gold ( SHlußknrs ) 117'/,.
» k' Wetter» HandelSuachrichteuin der Beilage Bett« ll .

Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenleiu .



, Todesanzeige.
» M » W . 214 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
widmen wir die trauriae
Nachricht , daß unsere innigst

geliebte Gattin und Mutter
Clotilde Brenneisen

gestern früh nach länger . « Leiden
sanft im Herrn entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die Beerdigung findet Donner ?

Pag Vormittag 11 Uhr statt.
Karlsruhe , den 21 . Mai 1873 .

Leopoid Brenneisen ,
Hosjäger.

Leopold Brenneisen ,
Lcibsäger.

Albert Brenneisen .
Adelheid Brenneisen .

_ Clotilde Brenneisen .
XV. 857. 8o eben erscllien :

6 eiMLl 8 t9 l)8 - MlÄ
über üen

äeut8elr - ü 'Linrösiseliell LrieZ

Heft 3. Preis 2 fl . 24 kr.
Vorräthig in Karlsruhe in den

Buchhandlungenvon Brau «, Bie¬
lefeld , Creuzbauer , Ulriei u
Ncacklot.

W .207 . Baden - Baden .

Einladung.
An Unterhaltung und Belebung unseres

Kurorts darf es nicht fehlen . Ich beabsich -
tige daher in diesem Jahr eine, die Lite ,

Luftschifffahrt
sowie Probefahrten am Seil

mit meinem Ballon zn unternehmen und
lade diejenigen Herren nnd Damen , welche
mich begleiten wollen , freundlich ein , sich
bei mir inZeiten anmelden zu wollen.

K Werzinger , Lustschiffer.

leltzN 'iuiiin .
Professor Peppers Wunder¬

haus kommt aus London I ! !
Währ nd der Messe mit der klei¬
nen Liliputaner - Familie in

Karlsruhe .
Das Nähere besagen die weiteren Annon -

»en »nd Anschlagzettel. W .150. 2.
Phil . Zeuck.

W .iio . 3. Schwetzingen .

Gasthos-
Empsehlung.

Unterzeichneterbringt
^dem verehrlichen, rei-' senden Publikum sei¬

nen Gasthof zum Erbprinzen in cmpfeh-
lende Erinnerung , mit dem Bemerken , daß
es zu jeder Tageszeit frisch gestochene
Spargel gibt.

Karl Ihm .

WWW

V . 178. 2 .

H. Allgemeine Rosen-Ausstellung
verbunden mit der

III . Großen -Ausstellung -er verbündeten
rheinischen Gartenbauvereine in DarmstM

vom 17. bis 22 . Zuni .
16 Ehrenpreise , bestehend in Gold - und Silbergeräthm : 7 goldene,

63 silberne und 71 broncene Medaillen.
W .63 . 2. -

Anmeldungen bis 1. Juui , rcsp . 20 . Mai .
Programme von Herrn Hofgärtner Rudolph Noack in Darmstadt.

W.78. 3.

Thun im Kanton Aern .
Nütel L kemiM kellsv««.

Vom 12 . Mai ab ist dieses prachtvoll gelegene E ablifsement wieder
geöffnet , nachdem neuerdings großartige Erweiterungen daselbst ge¬
troffen worden sind .

Reizende Spaziergänge im schönste « Taunenpark ringsum . Herr¬
liche Luft . — Vorzügliches Wasser in reicher Menge . — Dampf¬
schiffstation unmittelbarbeim Hause . — Omnibus von und zu jedem
Bahnzuge .

Für die Verwaltung :
Sokmiälin

(U 3948 V) (früher am Gießbach).

MNMekmMrvMnZMkl'L
(Leftrveir :) .

3180' lloell über äsm blser .

LlMniliK iler 8ai8oa 20. Na !.
Hotel Mnä ken 8ion l

Hvtel UNll l ? 6N8LON Utli « .
Telegraphen -Stanon . Im Monat Juni und September ermäßigte Preise .

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst die Eigenthümer .
W .44 . 2. (» 1473) M >Vittiv6 Ullä Liiiäer .

'S
s
v
'S
s T
SS
LZ

« L

«
de

Uliueralbad ZÄmhaftieu.
Eisenbahnstation Kenzingen , bad. Oberland.

Fahrgelegenheit zu aller Zeit .
Eröffnung am ersten Mai .

Kenstonspreise :
Nr. 1 inclusive Zimmer 2 fl. 30 kr.
Nr. 2 „ „ 2 fl.
Nr. 3 ,. „ Ist - 30 kr.

Zu zahlreichem Besuch ladet srenndlichst ein

U.791. 5.

Prachtvolle Spaziergänge und Ausflüge.

s »

W .131 . 3. Kehl .

L, rveräen r>vei l . ^llrer gesuedt : lier
Lias für ölaibsmslib uiul ölaiurnisseo-
sedsklen , üer 4nüere lür veutscb, Le-
scbiebte unü Keogriisillie . liie 3e« erder
vollen sieb mii 4u8liu » 5t unä Ibsediikl
ldrer Xeugoisse an üie Lxpeckilian üieser
Leitoo« nenäen.

Ein Keüner ,
ter die besten Zeugnisse aufzuweisen hat ,
sucht eine Stelle . Gef. Offerten unter
Chiffre 1 . U . 139 nimmt die Expedition
dieses Blatte « entgegen. W .206.

Export - Lagerbier
versendet in ganzen nnd halben Flaschen

I . Weitzgerber ,
Bierbrauereibesltzer in l^ ehl.

-

W .205. 1. Luzern .

Gotthardbühn.
Vergebung von Bauarbeiten .

Zur Herstellung
'

der Eisenbahn von Lugano nach Chiaffo werden die Arbeiten
deSUnterbawEjwelchewiefoWt̂ ranMa^ stnd^ zur ^

Bewerbu^ ausgeschrieben ^^

N

W .208 . 1. Ein selb .
RNT - f tATlsp . ständig arbeitender No
tariats - Gehilfe, welcher stch hierüber sowie
über sein Betragen durch gute Zeugnisse
answeisen kann, wird zu sogleichcm Eintritt
gesucht , und wird, die Expedition dieses
Blattes nähere Auskunft geben .

W.21U1 . Ein Mäd -
f chen, welches fein bü¬

geln nnd nähen kann, auch im Frisiren nnd
Kleidermachen bewandert ist , wird für aus¬
wärts gesucht. Wo ? sagt die Expedition
diese- Blattes ._

WM- Commisgesuch .
W .209. 1 . Für ein Eisenwaarengeschäft

Wirt ein Commis gesucht , der dem Verkaufe
selbständig Vorstehen kann und in Bälde ein-
treteu kann. Offerten durch die Expedition
dieses Blattes .

W .213. Heidelberg .

Zu verkaufen .
In gesunder schöner Lage ist ein Haus mit

Garten , Scheuer und Stallung , vielen trag¬
baren Obstbäumen billig zu verkaufen.

Näheres bei der Expedition d . Bl .
W.l8i . 2.

Pforzheim .
2 — 3 Glasergesellen finden dauernde Be-

schäftigung auf Stück oder Wochenlohn bei
Georg Goode , Glaser.

klk . Gute Bezahlung wird zugeflchert.

Länge

9j
10
III
12!
1
1
15!

Meter
1241

856
1156

987
3622
1551
1910
2463
1696
1517
1390
2210
1010
1580
2563

Erdarbeiten
nnd

Stützmauern

Frkn .
547,OM
118,700
130,900

56,900
184 .800
241,000
157,000
116,200
162,400

81,100
56,200

195 .800
81,000
98,300

180,600

Tunnels
Brücken,

Durchlässe und .
Kanäle

Frkn .

530,700

258 .600
539 .600

588,500

Frkn .
83,000
66 .700
55.800
48 .800
60.700

160,OM
38,OM
52,200
16,7M
12.900
39.4M
42 , lM
19.900
28,4M
16 .4M

Weg- und
Wasserbauten,
Beschotterung

"
Frkm
23,7M

9.500
5,IM
4,200

12,600
5 .500

14,OM
28,OM

9,900
6,600
5,IM

14,4M
9,700
7.3M

15,300

2,407,4M il 1,976,SM » 741,OM 170,9M

Zusammen

Frkn .
653,7M
194,900
191.800
700 .600
257 .600
665,IM
748,OM
196,4M
189,OM
100 .600
100,700
840 .800
110,600
134,OM
212,300

5,296,IM25752
Angebote auf Uebernahme eines einzelnen Looses oder mehrerer oder aller Loose

sind längstens am 7. Juni d . I . versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Ban -
arbeiteo der Bahn Lugano -Chiasso" in dem Eisenbahnbaubureau in Lllyano (Villa
Irloioli , Vla Kasragao ) abzugeben. Ebendaselbst können auch die Bedmgnißhefte,
Kostenanschläge und Pläne eingesehen werden und wird man jede weiter gewünschteÄuS.
kunft ertheüen .

Die Angebote müssen in Prozenten des Voranschlages deutlich mit Worten angege.
ben werden.

Die Submittenten sind auf die Dauer von vier Wochen vom 7 . Juni ab an ihre
Angebote gebunden.

Bewerber , welche der Bauleitung nicht persönlich bekannt sind , haben gleichzeitig
mit ihrer Offerte urkundlichen Nachweis über ihre Aktionsfähigkeit , über den Besitz des
uöthigen Betriebskapitals und über den Besitz des erforderlichen Geräthschafteninventares
zn liefern , sowie Zeugnisse über bisherige Leistungenvorzulegen . Bewerber , welche diese
Nachweisenicht rechtzeitigbeibringen , werden nicht berücksichtigt .

Luzern, den 20 . Mai 1873.
Der Oberinaenieur der Gotthardbahn :

R . Gerwig .

H. W . 136. 2 . Lerghcimcr
Mühle bei Heidelborg.

Versteigerung.
— Zwei Wagen -

rrnd drei Reit -Pfer - e ( in
Ostpreußen gezüchtet ) die
elfteren Rappen , die letzteren Schimmel ,
und drei von ihnen Vollblutpferde , sollen
am 26 . Mai i>. I . , von Nachmittags 3 Uhr
ab , in der Bergheimer Mühle bei Heidel¬
berg freiwillig versteigert werden.

Bürgerliche Rechtspflege .
LadMgsverfüguuge«.

V .837. Nr . 1036. Karlsruhe .
In Sachen der Handlung F . W . Steiner
in Straßburg , Kläger , gegen Bäcker Frie -
drich Riedle von Pforzheim , Beklagten,
wegenWechselforderung, wird durch Anwalt
I . Entmann ans den Grund eines vom
Kläger am 6. Februar d . J . auf den Beklag¬
ten gezogenen , drei Monate <1» >o zahlbaren,
von diesem angenommenen , aber zur Ver -
allzeit uneingelösten und protestirtenWech -

sels, dessen Betrag von 733 fl. 30 kr . nebst
6 Proz . Zinsen vom6 . Mai d . J . an und mit
den Wechselkosten von 5 fl. 58 kr. unter
Vorlage von Abschriften deS Protestes und
der Rückrechnung im Wechselprozeffe einge¬
klagt . Zur Verhandlung hierüber wird
auf die
Mittwoch den 28 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
zu Karlsruhe stattfindende öffentliche Ge¬
richtssitzung Tagsahrt angeordnet und der
klägerische Anwalt mit der Auflage, die an-
gerufenen Urkunden vorzulegen, dazu vor¬
geladen.

Hiervon erhält der Beklagte Nachricht,
mit der Auflage , in der obigen Tagsahrt
durch einen Anwalt oder in Begleitung eines
solchen über die vorzulegendenUrkunden sich
zu erklären und die zulässigenEinreden vor¬
zutragen , indem jene sonst für anerkannt
und diese für versäumt erklärt und das Ur-
thcil nach der Klagbitte, soweit sie begründet
ist , erlassen würde. Auch hat der Beklagte
spätestens in jener Tagsahrt zum Empfange
der gerichtlichen Zustellungen einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, indem
sonst die weiteren Beschlüsse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten ver¬
kündet.

Karlsruhe , den 19. Mai 1873.' Grvßh . bad . Handelsgericht Karlsruhe -
Pforzheim .

Der Vorsitzende:
Heimerdinger .

Braun .
V .858 . Nr . 5387 . Bühl ,

dingter Zahlungsbefehl .)
I . S .

(Be -

des Kaufmanns Alois Kühn
in Steintach

ßegen
WundurzncidrenerGustav B i ri¬
tz e r und dessen sammtverbind-
liche Ehefrau Anastasia , geb.
Fritz von Bühlerlhal , z . Zt.
flüchtig ,

wegen
Forderung von 566 st. 42
lr . nebst 6 Proz . Zinsen
vom 21 . Juni 1868 , her¬
rührend ous Waarenkauf
vom Jahr 1868.

Ergeht auf Antrag des Klägers
Beschluß .

Der beklagte Thkil wird angewiesen , ent¬
weder den Kläger zu befriedigen , oder wenn
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangen will , dieses

- b i n n e n 1 4 T a g e n
zn erklären, widrigenfalls auf klägerischcs
Anrufen die Forderung für zugestanden er¬
klärt werden wird .

Zugleich wird den Beklagten aufgegeben,
einen am Orte ins Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei erösinet wären , am Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen.

Bühl , den 17. Mai 1873 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .

Strafrechtspflege .
Ladungen»ud Fahsdunge».

V .852 . Nr . 1184 . F r e i b u r g.
In Anklagesachen

gegen
Wilhelm Schwarz von Nord¬
weil und Genoffen

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf ihre Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlnnz im Saale des Kreis - nnd
Hofgerichts-GebäudcS dahier auf

Freitag den 13 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 ' ,-z Uhr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten :

Wilhelm Schwarz von Nord¬
weil , Albert Kirner von Grafen¬
hausen , Cornelius Mutschler von
Münchweier , Ealomon Weil von
Rust , Wilhelm B alb in von Schmie¬
heim , Leopold Dreh fuß , Jsak 's
Sohn , von Altdorf , Hermann Her¬
mann von da,Wilhelm Hämmerlse
von Orschweier und Leo Andres
von Rust

unter der Beschuldigung, stch durch Ausblei¬
ben in den Aushebungstagfahrten in den
Jahren 1867 , 1869 u . 1870 vor der AuS-
hebungsbehörde zu Ettenheim nnd durch
Verweilen im Ausland der Erfüllung ihrer

Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit ab,
sich des Ungehorsams' in Bezug auf die
Wehrpflicht schuldig gemacht zu Haft» , mit
dem Androhen vorgeladen , daß ». r - Falle
ihres Ausbleibens daS Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefälltwerden.

Freiburg , den 19. Mai 1873.
Grvßh bad . Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v. H i l l e r n.

Gallus .
V .843 . Nr . 3164 . Boundors . Der

ledige Taglöhner Georg Obrist von Stütz¬
ungen ist wegen versuchter Nachzucht in
Anschuldigungsstand versetzt .

Da sich derselbe der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat, wird er hicmit auf¬
gefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier z« stellen, indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das? Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf denselben zn
fahnden und ihn im Betretungsfalle anher
einzuliefern .

Er ist 27 Jahre alt , etwa 1 Meter 60 Cm.
groß , hat braune Haare nnd einen braunen
Kinnbart , auffallend große sog. Bollaugen ,
einen kurzen Hals und einen kleinen Höcker.

Seine Kleidung besteht in einem Tuchrock
von aschgrauer Farbe , schwarze « Tuchhosen
nnd grauem Filzhut .

Bonndorf , den 20. Mai 1373.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
B .849 . Nr . 5582. Triberg .

I . U. S .
gegen

Johann Georg Jenne von
Hornberg

wegen Diebstahls .
Beschluß .

Wir bitten um Eiulieferung des flüchti¬
gen , durch Urtheil des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Offenbnrg wegen Diebstahls xn
eine Gefängnißstrase von 5 Monaten ver-
urtheilten Johann Georg Jenne von
Hornberg .

Der Angeklagte ist 48 Jahre alt , IM
Meter groß , von schlanker Statur , die Ge-
sichtssorm ist länglich , Farbe blaß , Haare
dunkelblond , Augen grau , Nase mittels
trägt einen schwachen Knebelbart. Beson¬
dere Kennzeichen sind keine vorhanden.

Triberg , den 19. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederle . '

Verm . Bekanntmachungen .
W .S04. 1 . Nr . 771 . Bruchsal .

Vergebung von Bau¬
arbeitern

Zur Wiederherstellung deS Mittelbaues
vom MännerzuchthauS hier sollen
nachbenannte Arbeiten zur Ausführung
vergeben werden :

Maurerarbeit im Anschlag zn
7763 fl. 59 kr.

Steinhauerarbeit in
rothcm Sandstein . 1609 fl. 1 kr.

dtv . in grünlichem
Sandstein . . . ,550 fl. 45 kr.

Zimmermannsarbeit . 2289 fl . 53 kr.
Schrnncrarbeit . . 398 fl . 51 kr.
Malerarbeit . . . 468 fl. 43 kr.
Schlosserardeit . . . 2392 fl . 52 kr.
Blechuerarbeit . . . 473 fl. 28 kr.
Schicscrdcckerarbeit . 603 fl. 12 kr.
Verputzarbeit . . . 1355 fl. 46 kr.
Tapezierarbeit . . . 19 fl. 12 kr.
Tüncherarbeit . . . 335 fl. 17 kr.
Eiscngußwaaren und

Tragbalken etwa . 376 Zentner .
Eiserner Dachstuhl, bestehend

in Gußeisen etwa . 80 Zentner ,
in Schmiedeisen etwa 325 Zentner .

Angebote hierauf wollen bei Unterzeich¬
neter Stelle , bei welcher Pläne , Ueberschlag
und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht
ausliegen, bis

Donnerstag den 29 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt und portofrei eingereichk werden.
Bruchsal , den 19. Mai 1873.

Großh , bad . Bezirks -Lauiuspektion .
_ Lutz . _

W .210 . 1 . Gernsbach .

Holzversteigerung.
Ans den Abtheilungeu 1 , 6, 7 , 8, 9,10 ,

11,12,13,14 , 15 und 16 des Domänen -
waldes Gernsberg werden unter Gestattung
einer Zahlungsfrist bis 1. Oktober l. I ., am

Mittwoch den 28 . d . M . ,
früh 10 Uhr ,

mit Versammlung bei Schloß Eberstein,
folgende tannene Holzsortimente öffentlich
versteigert, nnd zwar :

83 Säg - und 589 Baustämme , 17
Säg - und 28 Kilpenklötze , 65 Gc-
rüststangen , 197 Ster Scheit - und
189 Ster Prügelholz .

Sämmtliches Holz ist an die Abfnhrwege
beigebracht, , nnd Waldhüter Welsch von
Obertsroth ist angewiesen, dasselbe aus Ver¬
langen vorzuzeigen.

Gernsbach , den 18 . Mai 1873.
_ Großh . Bezirksforstei._

V .202. Bühl .

Bekanntmachung.
Die Liegenschaftsvollstreckung gegen Kon-

rad Hurle Eheleute von Ottersweier , z.
Zt . in Oberwasser , wird in Folge ansge-
jprochener Ganteröffnung hiemit zurückge¬
nommen.

Bühl , den 17 . Mai 1873.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Dumas , Notar .

Lr » ck « ud « erlag der G. Vr » » « lchrn H « fbschirrnckrcrt . lM: ! ein« veilazr.)
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